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Sonntag den 7. März. 1880.8 Vohen ee n M 39.n
n Sehrmine Die Ergebniſſe der Militärdebatte.

laden Der Verlauf der zweitägigen Debatte über die
Uetod Miſttärvorlage im Reichstage hat im Allgemeinen

unling Unſere bei Beginn derſelben geäußerten Annahmen
er Aba. beſtätigt. Das neue Militärgeſetz wird mit einer

rdnung t MRojorität von mindeſtens einigen dreißig Stimmen

m Abſchluſſe h zur Annahme gelangen die ſich aus den Konſer
hl ativen, der übergroßen Mehrheit der Reichspartei
e n und der Nationalliberalen und einzelnen kleineren
hiwihee n Gruppen zuſammenſetzen wird.
nehmer C n Erfreulich iſt es, daß auch die Vertreter derjenigen

Frackionen, welche ſich ablehnend zu der Vorlage
verhalten, ſich in durchaus nationalpatriotiſchem
Sinne ausſprachen; daß ſie ſich bereit erklärten
Alles zu bewilligen, was zur Sicherheit des Reiches
erforderlich iſt, wenn deſſen Nothwendigkeit bewieſen
würde, und daß ſte uur dieſen Beweis als nicht
erhracht erklärten. Auch wenn man einen kleinen
Zweifel in die Aufrichtigkeit der patriotiſchen Be
theuerungen des Abg. Windthorſt nicht unter
drücken kann ſo wird man es doch für ein er
fteuliches Zeichen erklären müſſen, daß auch er es
heute für nothwendig hält, dem Volke gegenüber
eine reichstreue Geſinnung zur Schau zu tragen.
Selbſt der Sprecher der Sozialdemokraten, der Abg.
Bebel, erklärte im Namen ſeiner Partei, dieſelbe
würde ſich bei einem Angriff auf Deutſchland gegen
den auswärtigen Angreifer wenden. Es iſt dies
wohl die erſte patriotiſch klingende Aeußerung eines
Führers der Sozialdemokratie. Vorläufig wird es
klug ſein, ſtch auf ſolche Verſicherungen nicht gar
zu ſeſt zu verlaſſen.

er in r h Der Abg. Windthorſt führte aus, offiziell
Carl Ihn ſei die Verſicherung abgegeben daß wir mit allen
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nene Mächten in Frieden ſtehen wenn etwas Anderes,
n Aen Schlimmeres zu befürchten ſei, ſo möge dies dem

Oben Reichstage mitgetheilt werden. Bei einem ſo er
kün n fahrenen Staatsmann wie Windthorſt kann dieshe an nicht Ernſt ſein er weiß es mindeſtens ſo gut wie

G hin eder Andere, vaß eine ſolche offene Mittheilung
mhblirte m vor aller Welt häufig nicht möglich iſt; daß ſie
n Das, was man vielleicht ohne ſte noch vermeiden
u An kann erſt recht herbeiführen würde.
e Unter den Reden, welche für die Militärvorlage
nd un 1dnn e gehalten wurden, zeichnet ſich neben der des Grafen

WMoltke vor Allem die ſtaatsmänniſche Rede des

Rüſtung für einige Zeit, bis ſich die Situation
eſſere, zu tragen gezwungen und ſte für dieſe Zeit

zu tragen auch im Stande ſein.
Sehr beachtenswerth iſt auch die Rede des Abg.

Frhr. v. Stauffenberg, welcher im Namen
der kleinen Zahl von Mitgliedern der nationalen
Partei ſprach, welche zwar den vollen Ernſt der
Lage und die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung
der Wehrhaftigkeit unſerer Armee anerkennen, aber
der Vorlage heute noch nicht im vollem Umfang
zuſtimmen können Vor Allem meinen dieſelben
nicht der Fortſetzung der Präſenzziffer auf ſieben
Jahre znſtimmen zu können, weil dadurch dem
künftigen Reichstage ein Theil des Budgetrechtes
verkümmert wird wohl aber ſind ſie bereit, eine
Feſtſtellung für vie drei Jahre zu bewilligen. Es
muß zugegeben werden, daß vom conſtitutionellen
Standpunkte aus eine Feſtſetzung der Präſenzziffer
auf nur drei Jahre einer auf ſieben Jahre bei
Weitem vorzuziehen iſt. und es wird auch von
den Vertretern der Mehrzahl der nationalliberalen
Partei verſucht werden, eine kürzere Friſt herbei
zuführen. Eine Feſtſtellung auf drei Jahre iſt
aber eine conſtitutionel correcte Löſung der Frage
auch nicht denn wenn eine Auflöſung des
Reichstags erfolgt, ſo iſt dem neugewählten Reichs
tag dann doch ſein Budgetrecht geſchmälert. Con
ſtitutionell correct wäre nur die alljährliche
Feſtſtellung, und dieſe würde bei der heutigen Lage
eine ziemlich bedeutungsloſe Formalität werden.
An eine Herabminderung der Präſenzziffer und
der militäriſchen Laſten überhaupt iſt für die näch
ſte Zuknnft wohl nicht zu denken. Das laufende
militäriſche Septennat hat uns wahrſcheinlich erheb
liche Erſparniſſe gebracht. Bald nach Feſtſtellung
deſſelben verdoppelte Frankreich ſeine Armee und
auch Rußland hat die ſeinige ſeit jener Zeit erheb
lich verſtärkt. Unſere Militärverwaltung war durch
das Septennat gebunden, ſonſt hätte ſie wie
Kriegsminiſter v. Kameke beſtätigte ſchon
früher eine Forderung für eine entſprechende Ver
ſtärkung unſerer Armee geſtellt.

Jm Auslande hat die Militärdebatte einen guten
Eindruck gemacht. In Frankreich herrſchte vor
einigen Tagen ſtarke Panik, welche durch die Ar
tikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ und der „Times“
veranlaßt worden war. Dieceſelbe iſt jetzt geſchwun
den, und die maßvolle Haltung der Reden Moltke's
und des Kriegsminiſters, wie die faſt aller Redner
im Reichstage haben nicht wenig dazu beigetragen.

Noſikiſche Aleberſtcht.

Die ruſſiſche Juſtiz arbeitet ſchnell. Am
Mittwoch geſchah das Attentat am Donnerſtag
fand das Kriegsgericht ſtatt; am Freitag Mittag
war Mlodezki bereits gehenkt. LorisMelikoff ver
zichtete erſichtlich darauf, durch langwierige Ver
höte Näheres über Milverſchworene zu entdecken.
Ueber die Execution ſelbſt berichtet das Berl. Tgbl.

folgendes
Die Hinrichtung fand auf dem SemenowskiPlatz,

3 an Abg. v. Bennigſen aus, welcher die Zuſtim

n a r Mehrheit re n e zuhen e den weſentlichen Grundlagen des Geſetzes in Ause ſicht ſtellen konnte. Er hob mit Recht hervor, daß
ſten Ranſs e Kriegsgelüſte in unſern Nachbarländern ſich
on rn ſteigern daß die Gefahr kriegeriſcher Conflicte ſich

b l O verſtärken würde, wenn der Reichstag Das ablehnen
Yurthi ſöllte, was die Militärverwaltung und die Reichs

Conto tegierung zu unſerer Sicherheit für unbedingt noth
h an wendig hält. Der Redner zeichnete auch in kurzem

u den n ber klarem Umriß die auswärtige Lage, welche
uns nöthigt, uns neue, ſchwere Opfer für unſere

d n a Heeresverwaltung aufzuerlegen.
n an Seitens der nationalliberalen Parlei führte noch
i M der Abg, Dr. Gneiſt aus, daß die geforderke

n Heeresſtärke von einem Prozent der Bevölkerung
mit An on durch die Verfaſſung des ehemaligen Deut

a nn (en Bundes ſeit 1818 dem Lande auferlegt war
n n die Belaſtung ſei alſo keine neue, und wir ſeien

ſien heute doch noch eher im Stande, ſie zu tragen,
als damals wir würden alſo die immerhin ſchwere
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vom Schaffot, hinter den Gendarmen und einer Koſaken
chaine ſtanden die Generalität und Offiziere als Zu
ſchauer. Unmittelbar bei dem Truppen Carree hielt der
Verbrecherwagen mit dem feſtgebundenen Verbrecher.

z

unmittelbar neben dem Cſarskoje-Selo Bahnhof ſtatt
Leichtes Schneetreiben herrſchte. Die Hinrichtung war
offiziell im „RegierungsBoten“ angezeigt. Große Men h
chenmaſſen hatten ſich eingefunden. Etwa ſechzig Schritte den

Pünktlich um 11 Uhr erſchien derſelbe auf der Richt
ſtätte, umgeben von Koſaken und Gendarmen. Mlodezkt
ſchien bleich, aber vollkommen ruhig, und blieb ſo bis
zum letzten Augenblick. Er hat pechſchwarze Haare, einen
kleinen Schnurbart, trägt eine ſchwarze Verbrechermütze
und ſchwarzes Verbrecherkleid, das bis zum Knie reicht,
graue Hoſen und die Stiefel, welche er beim Attentat
ängehabt. Jhm iſt eine Tafel auf die Bruſt gehaängt
mit der Jnſchrift: „Staatsverbrecher.“ Mlodezkt hat
ſelbſt einen Geiſtlichen verlangt. Derſelbe trat im vollen
Ornat an das Schaffot heran und ſprach zu ihm.
Mlodezkiſs Erwiederung und Dank dauerte zwei
Minuten. Darauf verbeugte er ſich gegen den
Geiſtlichen, dann auch nach rechts und links hin
und küßte das Kreuz. Nachdem der Geiſtliche
ihn geſegnet und der Henker ihm zuvor die Mütze
abgenommen, ſtreifte er ihm ein weißes Hemd mit Ka
puze über, band die langen Aermel feſt, führte ihn die
Stufen hinauf und legte ihm den Strick um, jedoch an
ſtatt die Schlinge ſelbſt ins Genick zu ziehen, an die
linke Seite des Halſes. Der Kopf des Gehängten ſiel
ſofort ganz auf die rechte Seite herüber. Als jetzt der
dreiſtuſige Tritt fortgeſtoßen wurde, folgte heftiges ent
ſetzliches Zucken mit den Beinen und den Unterarmen.
Daſſelbe wiederholte ſich mehrere Male mit einigen
Pauſen. Der Körper drehte ſich mit dem Strick, dann
trat die Todtenſtarre nach einer guten halben Stunde
ein. Darauf wurde der Körper abgenommen und der
Tod ärztlich und gerichtllch konſtatirt. Die Leiche wurde
in einen bereit gehaltenen Sarg gelegt, den man auf
einem Tramwaywagen feſtgebunden hatte, und inmitten
einer Koſakeneskorte im Trabe fortgebracht. Um 12
Uhr war Alles vorüber. Das Gerüſt wurde ſofort abge
brochen. Die Volksmaſſen haben ſich vollkommen ruhig

verhalten.“ JAn Promptheit läßt dieſe Juſtiz in der That
nichts zu wünſchen übrig. Es bleibt nun abzu
warten, ob die Nihiliſten ebenſo proinpt antworten
werden nach den bisherigen Erfahrungen darf es
wohl glaublich erſcheinen. Wie übrigens der „Ger
mania zufolge von glaubwürdiger Seite verlautet,
hat der Czar, einem Wunſche des Diktators Folge
leiſtend, dem Finanzminiſter Greigh den Auftrag
ertheilt, für den Chef des Exekutivkomitees einen
eigenen Dispoſitionsfonds, und zwar im monat
lichen Betrage von 60 000 bis 120,000 Rubeln
bereitzuſtellen. Das Verfügungsrecht über dieſe
Summe ſteht dem Chef des Excekutivkomitees allein
zu derſelbe hat nur dem Czaren darüber Rechen
ſchaft abzulegen. Verläßliche Petersburger Privat
meldungen ſignaliſtren die äußerſte Verſchär
fung des Repreſſtonsſyſtems und die Etablirung
einer wahren Schrecken sherrſchaft in Folge
des letzten Attentats. Eine Abhilfe wird indeß
dadurch nirgends erwartet. Die Abdankfnng
des Czaren wird lediglich nur noch als eine
Frage der Zeit betrachtet.

Die ſeiner Zeit angedeuteke Vermuthung, es
werde in nicht ferner Zeit in der centralaſtatiſchen
Angelegenheit eine Verſtändigung zwiſchen Eng
land und Rußland angebahnt werden können,
ſcheint ſich zu beſtätigen. Das Petersburger Ca
binet ſoll nämlich dem Cabinet von St. James
erklärt haben, es beabſichtige, die Expedition gegen
Merw aufzugeben, hoffe aber auch, daß England
ſtch ſeinerſeits activer Maßregeln zum Zwecke der
Anneckirung von Herat enthalten werde. Hierauf
ſoll Lord Beaconefteld in der herzlichſten Weiſe und

vollſter Blligung der Königin ſeine Bereit
u erkennen gegeben haben, Rußland auf

en Wene entgegenzukommen, um allen drohen

Verwickelungen vorzubelgen. Die Gründe,
weshalb Beaconsſield die in Kabal aufgefundenen
ruſſtſchenn Schriftſtücke dem Parlamente nicht vor
gelegt hat, ſind nun klar. Dieſe Zurückhaltung
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hat Rußland die Möglichkeit geboten, ſich mit An
ſtand aus ſeiner ſehr ſchwierigen Lage zu ziehen,
und hiermit war der Krieg verhütet.

Jtalien gefällt ſich in der Rolle eines Be
drohten. Seit Wochen wird von dort über Be
richte geſchrieben die von inſpicirenden Generälen
über Truppenauſſtellungen und Grenbefeſtigungen
c. abgegeben werden wobei der Einmarſch der
Oeſterreicher gewöhnlich in einer Art und Weiſe
in Betracht gezogen wird, als ob derſelbe in den
nächſten acht Tagen bevorſtände. Wir glauben,
wenn die politiſche Situation wirklich ſo bedrohlich
wäre, würde man ſich hüten, den Teufel fort
während an die Wand zu malen. Die Kö
nigin ſchreitet ihrer Geneſung entgegen. Den
beſten Beweis dafür liefert die Thatſache, daß die
ſelbe ihre gewöhnlichen Empfange wieder aufnehmen
konnte.

Nachdem England und Frankreich über
die Einſetzung einer internationalen Commiſſton
zur Regelung der griechiſch türkiſchen
Grenzfrage auf der bekannten Grundlage voll
ſtändig einig geworden, ſucht jetzt die Pforte
das ganze Project zu vereiteln, indem ſie daſſelbe
Verhalten beobachtet, welches ſte betreffs der mon
tenegriniſchen Grenzfrage eingehalten hat. Die
Ausſicht auf eine friedliche Schlichtung beider
Fragen iſt ſomit, nach Anſicht offigieller
Kreiſe kaum ernſtlich vorhanden. Nach
einer Meldung aus Salonichi hat daſelbſt eine
abermalige Verſchleppung durch Briganten ſtattge
funden. Der Betroffene iſt ein Dr. Marullis,
griechiſcher Nationalität, aber angeblich na
kuraliſirter Deutſcher. Die Briganten ver
langen als Löſegeld die Lieferung von Kleidungs
ſtücken im Werthe von 100 Pfd. widrigenfalls die
Tödtung des Gefangenen erfolgen würde. Die
Pforte hat die erforderlichen Maßregeln zur Siche
rung des Bedrohten ergriffen

Es unterliegt kaum einem Zweifel mehr, daß die
Verhandlungen zwiſchen den ſüd amerikaniſchen
Republiken Peru und Bolivia, betreffs des Frie
densſchluſſes definitiv abgebrochen ſind, aller gegen
theiligen Berichte ungeachtet. Don Miholas
Pierola, der neue Dictator von Peru, bewaffnet
die geſammte mannbare Bevölkerung, um ſte in
den Stand zu ſetzen, bis zum Aeußerſten Wider
ſtand zu leiſten. Die Chilenen organiſiren eine
Expedition, um auf Lima zu marſchiren. Nach
dem die Venezueliſche Regierung die Nachricht von
dem Ausbruche einer neuen Revolution im Diſtrikt
Orinoco erhalten, ſind die Behörden in Laguayra
angewieſen worden, den Paſſagierverkehr zwiſchen
dieſem Hafen, Ciudad, Bolivar und Trinidad zu
ſiſtiren.

Deutſchland
Die Königin von England) wird,

wie ein der Poſt zugegangenes Telegramm meldet,
die Reiſe nach dem Kontinent den getroffenen Dis
poſttionen gemäß am 22. d. M. antreten.

C(GKürſt Karl von Rumänien) wird
demnächſt, wie der Berliner BörſenCourier erfah
ren haben will, zum Beſuche unſeres Kaiſers aus
Anlaß des bevorſtehenden Geburtétages deſſelben
hier eintreffen. Der junge, jetzt ſelbſtſtändige Fürſt
ſoll beabſichtigen, dem kaiſerlichen Chef ſeiner Fa
milie ſelbſt den neu zu ſtiftenden hohen rumäni
ſchen Orden zu überbringen, ebenſo dem Kron
prinzen und dem Fürſten Bismarck. Man glaubt,
daß dem Fürſten von Seiten des Kaiſers der höchſte
preußiſche Orden verliehen werden wird.

(Jm Palais des Reichskanzler s)
Fürſten Bismarck fand am Donnerſtag Nachmittag
5 Uhr das erſte parlamentariſche Diner
dieſer Saiſon ſtatt. Die Gäſte wurden von Graf
Herbert Bismarck, Geheimrath Tiedemann, Lega
tionsſecretär v. Holſtein und Graf Kuno Rantzan
einpfangen Fürſt Bismarck, der im Allgemeinen
ſehr wohl ausſah, begrüßte ſeine Gäſte ſttzend, da
ihm, wie er ſich ausdrückte, das längere Stehen
ſchwer ſiele. Vor der Mitte der Tafel ſaß vie
Fürſtin Bismarck, ihr zur Rechten Graf Arnim
Boitzenburg, zur Linken Hofrath Ackermann. Jhr
gegenüber hatte der Reichskanzler zwiſchen dem
Freiherrn v. Frankenſtein und Herrn v. Bennigſen
Platz genommen. Außerdem bemerkte man an
der Tafel die Herren v. Kleiſt, v. Seydewitz,

Stumm, Windthorſt, Meier, Eyſoldt, die Doctoren
Klugmann, 9. Soden, Blum u. A. m. Das
opulente Mahl währte bis gegen 7 Uhr bei leb
(hafteſter Unterhaltung, obgleich der Fürſt jedes po
litiſche Geſpräch vermied. Nach aufgehobener Ta

ffel wurde der Kaſfee in den nebenanliegenden Sa
lons eingenommen, bei welcher Gelegenheit der
Reichskanzler ſich längere Zeit mit den Herren v.
Bennigſen und Windthorſt vertraulich unterhielt,
während die übrigen Anweſenden in verſchiedenen
Gruppen converſirten. Schon vor 8 Uhr hatten

anlaſſung, dies zu conſtatiren und ſeine geſtrigen
Aeußerungen gegen Herrn v. Blanc zurückzunch t
men Sodann rief die Feſtſtellung der Tagesorde
nung für morgen eine intereſſante, auf die Ge
ſchaſtsordnung bezügliche Discuſſton hervor. Es
ſoll nämlich die Vorlage wegen Verlängerung
des Sozialiſten geſetzes berathen werden und
es fragte ſich nun, ob der vom Bundestathe be u
züglich des „kleinen Belagerungészuſtandes“ er im d
tattete Rechenſchaftobericht in Verbindung damſt
oder ſelbſtſtändig beräthen werden ſoll. Die Frage

bie letzten Gäſte das Palais verlaſſen.

wieder eine Unterredung mit
welche länger als eine Stunde währte.

ganze nationalliberale Fraction hinter ſich hat,
wenn nicht ſofort, ſo doch im Laufe der nächſten
Monate in die Reichsregierung reſp. das preußiſche
Miniſterium eintreten werde, gewinnen immer mehr
an Wahrſcheinlichkeit

Die orthographiſche Revolution),

(Herr v. Bennigſen) hatte am Freitag erſterem Sinne entſchieden werden.
mit dem Reichskanzler, die Kritik der bisherigen Ausführung des Sozia l g9

Die Ge liſtengeſetes einigermaßen in den Hinkergrund, und heran
rüchte, daß Bennigſen, welcher jetzt (hatſächlich die die Gegner des Geſeßes, welche an dieſer Kritik ſt ſeh

wird erſt morgen und zwar vorausſichtlich in n
Damit tritt

natürlich ein hervorragendes Intereſſe haben, oppo le
nirten daher energiſch gegen die Vermengung beider n wid
Gegenſtände. Als bezeichnend iſt hervorzuheben, henen
daß ſte dabei in erſter Reihe Herrn Windthorſt Valt,,

gegen ſich hatten. d echängDie Reichstagscom miſſion für die Mili-
welche der Kultusminiſter, wie es ſcheint, ohne
der Zuſtimmung an entſcheidender Stelle ſtcher zu
ſein, vorgenommen hat, ſtößt noch in der elften
Stunde auf eigenthümliche Schwierigkeiten. Wie
uns glaubhaft verſichert wird, iſt ſelbſt der Kaiſer
nicht gerade erbaut davon, eine ihm ungewohnte
Schreibweiſe anzunehmen und fragte in ſcherzhafter
Weiſe einen vortragenden Rath, ob er an ihn
künftighin mit oder ohne „h“ zu ſchreiben habe.
Fürſt Bismarck ſtellt ſich noch entſchiedener ge
gen die neue königlich preußiſche Orthographie.
Er hat ſämmtliche Reichsbehörden anweiſen
laſſen, die verbeſſerte Rechtſchreibung nicht ein
zuführen, widrigenfalls Ordnungsſtrafen verſügt
würden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Freitagſitzung.) Das Haus

ſetzte heute ohne jeden weiteren Zwiſchenfall die
Berathung des Marineetats weiter fort. Die
Anträge der Budgetcommiſſton auf Erhöhung
einzelner, aus den Beſtänden des Vorjahres abzu
rechnenden Beträge werden ſämmtlich angenommen.
Bei der Poſttion „Werftbetrieb“ werden 100 000
Mk., von 825 000 Mk. zum Bau einer Corvette
(als Erſatz ſür die Corvette „Victorig“) werden
500000 Mk. abgeſetzt. Eine Diseuſſton ent
ſpinnt ſich bei allen dieſen Poſten nicht. Die zur
Herſtellung einer zweiten Hafeneinfahrt bei Wil
helmshafen (als fünfte Rate) geforderten 1500 000
Mk. werden nach kurzer Debatte, in der der Abg.
MeyerBremen die Art der Anlage tadelt, ein
ſtimmig angenommen.

Darauf nimmt der Reichstag nach einem Be
richt des erſten Vicepräſtdenten, Frhrn. v. Franken
ſtein, ſeinen eigenen Etat ohne Debatte an.

Der Geſetzentwurf, betreffend das Fauſtpfand
recht für Pfandbriefe und ähnliche Schuldver
ſchreibungen, wird an eine Commiſſton von 21
Mitgliedern verwieſen. An dieſelbe Commiſſton
ging der Geſetzentwurf, betreffend das Pfand-
recht an Eiſenbahnen und die Jwangs
vollſtreckung in dieſelben. Damit war die
Tagesordnung erledigt, ohne daß das Intereſſe
des außerordentlich ſchwach beſetzten Hauſes an
irgend einem Punkte in hervorragender Weiſe in
Anſpruch genommen war. Erſt der Schluß der
etwas eintönigen Sitzung wurde belebt durch inter
eſſantere Epiſoden, welche an geſtern und morgen
anknüpften. Der Abg. Lasker hatte in ſeiner
geſtrigen Rede in der Angelegenheit des Großen
Kurfuürſten“, auf die Darſtellungen der Preſſe ge
ſtützt, u. A. auch den Capitän v. Blanc heftig
angegriffen, weil derſelbe als Commandeur des
„Preußen“ ſtch mit ſeinem Schiffe von dem ſtuken
den „Großen Kurfürſten“ entfernt habe, anſtatt
Maßregeln zur Rettung der Kameraden zu er
greifen. Capitän v. Blanc, welcher der geſtrigen
wie der heutigen Sitzung auf der Reichstags
tribüne beiwohnte, hat Herrn Lasker inzwiſchen
überzeugt, daß dieſe Darſtellung eine irrthümliche

tärgeſetznovelle wird am Dienſtag ihre Ar
beiten beginnen und dieſelben bis zur Vertagung
ſo weit abwickeln, um noch den Bericht an das Ferſe
Haus gelangen zu laſſen, den der Abg. Frhr. v. u 9
MalzahnGuültz abfaſſen wird. Die zweite Leſung Weh
aber kann vor der Vertagung nicht mehr be tett u

n Berieginnen
Mbſe Ki

Provinz und Umgegend
AWepletſän

Die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode beim n ind
königlichen Landgericht zu Halle beginnt am 5. befall

April. u wid auchAus dem Naumburger Kreiſe ſchreibt man, hen Em
daß glücklicherweiſe die Schäden, welche der bös
artige Winter an den Weinpflanzungen ver hen re
übt hat, durchaus nicht ſo gefährlich ſind, wie her
man vor Winters Abfahrt allgemein befürchtete. n gre
Namentlich ſind die Edelſorten wie Schönfeiler, nneſte
Muscateller c. vollſtändig heil durchgekommen. n
Nur unter den „Blauen“ und einigen geringeren n
Rebſorten des „Vlanken“ iſt vielfach das „Holz hen
oder auch der Augenanſatz erfroren de Don

Jm Theater zu Nordhauſen beluſtigte hab
dieſer Tage in der Benefitz Vorſtellung für Hertn Dir
Regiſſeur Zimmermann ein eben ſo vrigineller als un
ſpaßhafter Vorgang die Zuſchauermenge. Statt n
eines Blumenſtraußes wurde nämlich dem Bene n
ſtzianten in der erſten Szene ſeines Auftretens ein n t
Schinken und eine Schlackwurſt von der Gallerie e
herab auf die Bühne geworfen und gleichzeitig d
ſchob ſich vom Parterre aus ein kleines Fäßchen Unthat
e Nordhäuſer“ in Szene. Ländlich. n

ittlich. nJn dem Dorfe Königsaue bei Aſ chersleben e
iſt am Montag ein toller Hund erſchlagen und an
von dem dortigen Amtsvorſteher eine mehrwöchent n v
liche Hundeſperre angeordnet. Leider ſoll der Hund ne
auch ein Kind in den Arm gebiſſen haben das e
jedoch ärztlicher Pflege übergeben iſt. In der 5 n
Nacht vom 26. zum 27. v. M. ſind von dem n
Gute Salmuthshof, nahe bei der anhaltiniſchen en
Stadt Güſten, ein Paar Kutſchpferde (Füchſe mit e
weißen Fußen) auf bis jeht unaufgetlärte Weiſe
verſchwunden.

Jn dem Dorfe Frieda bei Treffurt lauerte
am 3. d. abends ein junger Burſche ſeine ihn ver
ſchmähende Geliebte auf und ſtieß derſelben, als
ſte von einem Beſuche heimkehrte, kurz vor dem
Hauſe ihres Vaters ein Meſſer tief in den Hals
in Folge deſſen der Tod des Mädchens alsbald
eintrat. Der Verbrecher wurde ſofort verhaftet.

Vom Landgericht zu Altenburg wurde der
Rathsmaurer Nitzſche wegen Unzucht mit einem n
Schulkinde, deren Folgen, wie wir ſ. 3. mige
theilt haben, die Geburt eines todten Kindes und
der Tod der jungen Mutter waren, zu 7 Jahren

Zuchthaus verurtheilt eEine vor Kurzem erlaſſene Bekanntmachung
der Poligeiverwaltung in Bernburg lautet: m
ſ. hier iſt der Beſuch der Wirthéhäuſer und n

der Ausführung entgegenſtanden.

iſt, daß vielmehr vom „Preußen“ alle nur mög
lichen Anſtalten zur Rettung getroffen worden ſind des Artikels 84 des Polizeiſtrafgeſetes für die e R
und nur unüberwindliche techniſche Schwierigkeiten Dauer eines Jahres unterſagt worden. Dieſe Ver e

Herr Lasker fügung wird mit dem Bemerken bekannt gemacht an
nahm nun am Schluſſe der heutigen Sitzung Ver daß diejenigen Wirthe und Jnhaber von Schank n

Schankſtätten im hieſigen Polizeibezirk auf Grund



und9 n n ſtätten, welche in dem gedachten Zeitraume dem e. nicht nieder zuwerfen. Da erſchien ein dritter Räuber Volkswirthſchaſtliches.
kfln h M Spirituoſen verabreichen, eine Geldſtrafe von 3 bis und ſchlug den Angegriffenen nieder indem er ihm einen Wir glauben im Intereſſe unſerer Leſer zu handeln

ärit r Schlag. mit einem Knüttel über den Kopf gab. Mit wenn wir darauf aufmertſam machen, daß anläßlich desbeſt a s Mark zu gewärtigen haben. Meſſern und mit dem Knütttel wurde der Niedergeworſene erſten hen e re Jahn e in der
böſſiot e Die Forſtakademie in Eiſe n a ch feiert am zugerichtet und darauf in das Wohnh j m 9. bis 18. März e auf der Station Halle

gen Verlht und 3, Mai b. J. ihr 50jähriges Jubiläum eree e d e und e e n nähſennte chmi mee Leichen mußte. Die eine der jungen Damen iſt au8 betahhen h Montag Nachn e iſt t h e von den Räubern ſchwer verwundet worden Die zweite 14. Mär
vom Vin i Oswald mit ſeiner Ehefrau von etnig bei funge Dame verbarg ſich in einem Bette auf dem Boden I Klaſſe 9 Mk. 90 Pf. II. Klaſſe 7 Mk. 20 P.

ächt h Kamenz, wo er gewohnt, nach Pulsnitz ge Der vierte Ranber
n 9 m ngen, um daſelbſt verſchiedene Einkäufe zu be bei der Kammer, in welcher der Knecht ſchlief

n Hugen Auf dem Rückwege von da, am ſelbigen (Vom Gotthardttunnel.) In dieſem Augen 2. Mai, 3 bis 8 Auguſt und 12. bis 17. Oktober d. J
l. 9

war vor F iht Jutereſſe. So entnehmen wir aus den offiziellen Mit Haus und Landwirthſchaft.werden n nahe den Buſchhäuſern, ſeine Frau überfallen, ihr theilungen des ſchweizer Bundesrathes Aber den Bau Zur Verhinderung des Freſſens ihrer eigenen
wen n mit einem erſt gekauften Melßel 15 Stichwunden der Gokthardtbahn, daß in den Tunnel, der jetzt glücklich Jungen Seitens der Mutterſchweine werden in der

M de n Halſe Kopfe, ſowie an der Bruſt beigebracht durchſtochen iſt, insgeſammt bis zum 31. Januar „Nordh. Ztg. folgende einfache Mittel ueuerdings warm
t den San e i in den Wald entflohen. Die Os- 45027635 Francs hineingebaut waren bis zunt I. empfohlen 1) Den Ferkeln muß man gleich, nachdem
welche an M nd iſt hierauf i e B März, dem Tage der Durchbohrung, werden 45 600 000 ſie geboren, die Eckzähne ausreißen. Die Thiere kommen

Wer h wald hat ſich noch mühſam bis in die Buſch Franes hineingebaut ſein, und bis zu ſeiner gänzlichen nämlich mit Eck- und Fangzähnen auf die Welt und
de n h häuſer ſchleypen können an ihrein Wiederauf Vollendung wiro der Dunnel immerhin ſeine 50 Millionen dieſe ſtehen oft ſo dicht zuſ

n

nend iſt ham m weniger gekoſtet, als der von der Seite von Göſchenen können; der hierdurch vereihe v n e r e e die ſüdliche Stelle ſind 21 800 000 Francs, für die die Thiere zur Wuth reizen und ſo die Zerreißung der

in dem nſonen Ziegelei, erhängt aufgefunden. Dafür hat man allerdings auch von Göſchenen her die vielleicht unſicheres Mittel iſt das Ueberſtreichen derniſſen etwas größere Hälfte durchbohrt. Durchſchnittlich ſtellt Jungen, ſowie des Rüſſels der Alten mit Wachholder
am Nſi h g 1 ch ichten ſich jeder Meter des Tunnels ſomit auf 3300 Francs; branntwein, deſſen Geruch die mörderiſchen Abſichten der

ben bis u du an 37 e jeder Fuß des Tunnels koſtet ſomit mehr als 10060 Alten abhält; wenn jene erſt ein paarmal an ihr geoch den die Merſeburg, den 7. März 1880 Franes und jeder Centimeter Tunnel- Länge kommt auf ſogen haben iſt ihr Daſein geſichert. 3) Das dritte und

9n v 9en der Ah ſ. Heute Montag und Dienſtag treten in der (Elektr iſche HausErkleuchtjung.) Mit dem tur in das Ohr des Mutterſchweines gleich nach demird. De wegen Wee ge hierſelbſt die Stettin er Projekte der elektriſchen Eiſenbahnen gedenkt die Jirma Derfen; dieſe Tinetur iſt aus 1 bis 3 Theilen Opium

Kaiſer e in e und 10 bis 20 Theilen Kampfergeiſt zuſammen eſetzt undgung mit n Duartett- und Coupletſänger auf. Wie Siemens und Halske in Berlin ein neues Projekt zu fergeiſt zuſammengeſetzt una ter verbinden. und zwar beabſichtigt dieſelbe, von den Strängen Lerurſacht eine Art von Schlaffucht während welcher die
wir aus Berichten auswertiger Blätter erſchen, der elektriſchen Bahn ihrer ganzen Länge nach Leitungen Jungen ihre Faugverſuche ungeſtört beginnen können
ben dieſe Künſtler ſich als würdige Collegen der in die Häuſer zu führen und ſo die lehteren mit und dann vor ſpäteren Wuthanfallen ſtcher ſind

Um her ſeit langen Jahren rühmlichſt bekannten Leip elektriſchem Lichte zu verſehen. Ein diesbezüglicher An um Beſchneiden der Obſtbäume) Mehrhege ingefu it i trag ſoll ſeitens der genannten Firma demnächſt dem fach, ſchreibt die Kieler Ztg wurde während der
r Coupletſänger eingeführt und mit ihren ori trag g he ger ei O t Magiſtrat zur Genehmigung vorgelegt werden letzten Wochen die Frage aufgeworfen, ob die ſtrengeHwurgrithatſiginellen und populären Vorträgen überall den Internationale Ausſtellung 1883) Die Kälte während des Dezembers für die im Spätherbſte

Halle beim an größten Beifall gefunden. Das lachluſtige Pub Bewegung zu Gunſten der Abhaltung einer ternattngie, nene net er n habe.
likum wird auch hier den Herren Stettinern einen Ausſtellung in Newvork im Jahre 1883 macht erfreuliche d Mittheilungen r e et e an Tee

ger Krehe hie freundlichen Empfang bereiten. Fortſchritte. Die Gouverneure mehrerer Staaten haben her da nicht, wo man die Schnittwunden fofort ver

Hhiden, ihn e re es n e en n a lebte Aur bet ſungen Zweigen ken die Seht anders
inpflaminnnn Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg. werden, die Bundesregierung zu veranlaſſen die An indem beſonders die Knospen ſtark leiden, und empfiehlt
ſo gefäh fy S Als letzter Termin, bis zu welchem die Obſt gelegenheit in die Hände zu nehmen. im Winter Wenn ich in einem fruheren Aufſatz das
rt allen di aume im Kreiſe Merſeburg von Raupen und 9 e e e
(ſorten wie S ern gereinigt ſein müſſen, iſt vom heitsrath von Karlsruhe Hat bekannt gema t, durg hell en e innere e J. feſt Hemiſche Unterſuchung ſei feſtgeſtellt worden, die außer Bänmen viel beſſer erkennen laſſe, wo krankes und dürres

a er ten Schichten des in Blechbüchſen zum Verkauf kommen olz vorhanden deſſen Beſeitigung nothwendig, ſo wirdund en ſeeſeht worden. Zuwiderhandelnde verfallen einer den konſerbirten amertkaniſchen Fleiſ Holz vorh ſſ ſeitigung nokh g.
und e ches ſeien zweifel Tuch dieſe Anſicht voll beſtätigt. Mein Gewährsmanniſt vielfach d Geldſtrafe bis zu 30 Mk. los in Folge der Art der Verpackung in dem Maße ſagt hierüber wörtlich Jm Allgemeinen empfiehlt es

erfroren K. Der Dorfkrämer F. O. Auguſtin in blethaltig, daß durch häufigen Genuß ſolchen Fleiſches ſich, das Ausſchneiden und Durchlichten der Obſtbäume
ordhauſen i Wehlitz iſt als Fleiſchbeſchauer verpflichtet worden. Die Geſundheit geſchädigt werden könne. Es wird daher n de Auguſt alſo in belaubtem Zuſtande

5 e J ermann, welcher Fleiſch der erwähnten Art ſenteßen borzunehmen, u dieſer Zeit ſind die Baume am thaätiVaſn Der Querfurter Kreisetat iſt für das will gerathen deſſen äußerſte mit der Metallumhüllung en e vor v a
s n ten, es kann daher jede Wunde noch vor dem Winterneben ſo d Jahr 1880 auf 112 750 Mk. in Einnahme und in Berührung geweſenen Schichten abzulöſen. In den 5

Zuſchannn Ausgabe feſtgeſtellt worten, wovon 76 900 Mk. nach ſolcher Abröſun, r gebliebenen heilen des unter Mittel zum Entfernen der Blattkläuſe.)
irde nämll n hurch Kreisſteuern aufgebracht werden. Unter den re Fleiſches ſind keinerlei ſchädliche Stoffe gefunden u e e Mittel n an r er

5 worden. iſt das Petroleum; man reibt die haärteren Theile derne ſeines Ant Ausgaben figuriren allein für Straßenbauzwecke (Das Dampfſchiff „Vega“) mit den Mitgliedern Pflanzen, Stamm und Blattſtiele, e er kleinen

e hen e n n Schein tut en Die e ber ein und wird bald die Pflanzenworfen, un h einigen Tagen wurde, wie das „Querf, lichkett nach am a n i i treſſen ie nicht blos je läſttgen Gäſte verlieren, ſondern auch vorr a rn ihn n Handarbeiter in Gatter Fahrt de Shiffes durch die Scheeren vor dem n reſte grechen ſehen doh muß an ſich hüten die
aus ein 9 ſoll ein glänzender Triumphzug werden. Hunderte von feineren Theile der Pflanzen, die Blätter ſelbſt zu be
in Sp. v tedt eine Summe von 23 Mk. aus der in der Hampfſchiffen werden den Nordpolfahrern entgegen eilen ſtreichen, da dies unfehlbar den Tod der Pflanze herbei

Ftube befindlichen Commode entwendet. Der e e e ne e e ganze de führen n n Entfernung von Blattlauſen auf
Aſherellhha in Mädchen, die noch nicht wird dur Sonnen mit brennendem Theer erleuchtet Gurken un Melonen benußt man als beſtes, bequemſteshaut e e e er le n e da die Ankunft dem Vernehmen nach Abends er und billigſtes Mittel die Waldameiſe Jm Allgemeinen

et Hund an e z ſrgen wirr ne er Ehrenpforte bet der Landungs- werden Arneiſen in Guten als höchſt läſtig angeſehen,
e Mitglieder der Expedition während eines mit den Waldameiſen iſt es jedoch etwas Anderes Die

eng e r hglichſt iggenen Be e en ſie aus dem Walde in tn ſen oor i e die 15 jährige S. Lüſtet ſich, um den Tag zu einem e glinzenden Blattläuſen behafteten Fruhbeete gebracht ſind, von Blattrm gehn ne in n r r u be n Wah deſe zu geſtalten, an welchem die Landeskinder nach n Blatt und vertilgen die Blattläuſe ſammt deren Eiern
ergeben t at Aberführ n geſtand dieſe langer Abweſenheit von ruhmvoller Thätigkeit heimkehren. Dieſe Wanderung auf der ganzen Pflanzung hat zudem

v. N. f t Wend der Abweſenheit der Bewohner des Hauſes Die Kochkunſt- Ausſtellung in Hamburg den Vortheil, daß der Blüthenſtaub durch die Ameiſen
n g du whlſwelche die weitverbreitete üble Gewohnheit haben, veranſtaltet vom deutſchen Gaſtwirthsverbande, wird am don den männlichen auf die weiblichen Blüthen getragen

r on t in e jeder 24, 25. und 26. März d. J. ſtattfinden. Die Anmel und dadurch zur Befruchtung derſelben beigetragen wirdd n e re e n h e e in e See de v Da die Walden in r in den Gtrten bleiben,
u reicher eiſe von faſt allen großen Städten eutſchlan thut man gut, eine große ihrer welh ſucht und damit die Stube geöffnet, woſelbſt es n ſaß J t man gut eine zerße Menge ihrer Luppen, welche

ha reſte Diebſtahl ausführte. Leider hatte die jugend un werden verſpricht, als die im Jahre 1877 in Berlin
a

eingegangen, daß die Ausſtellung eine noch umfangreichere gewöhnlich fälſchlicherweiſe Ameiſen Eter genannt werden

mit aus dem Walde in die Beete zu tragen, da dieeng Diebin das Geld bis auf 4 Mk. vurch ſtattgehabte. Die Wahl der Jurymitglieder iſt Ende Ameiſen aus Anhänglichteit an dieſe hre Brut ſich
ger Bur n Naſcherei d andere Ei fa fe verbraucht Februar erfolgt und nennen wir Huſter, Hefter, Linden ſchon einige Zeit zum Dableiben verleiten laſſen haben

nd e keien und andere Einkäu n en e Von S en m a de en e e ſom porsdam, mögen ſie wieder auswandern, wohin ſie wollenn en Vermiſchtes. Halle e S e W r e Hamburg e Geuberts D. M. ſ. G. u. B)
Meſ n el (Gr Marktflecken Donauſtauff D. (Eine fidele Orts behörde In einem bei ST N m a en t dern e ſurſtuch rn und e n gelegenen Orte war dieſer Tage der Gemeinderath Wir henreſe d das in heutiger Nummer befindliche

de ſo d en Schloſſe am 4. d. M total abgebrannt. zu einer öffentlichen Sitzung verſammelt. Dieſelbe fand Jnſerat betreffen u
wir n GRaubmord) Aus Simonsdorf bei Dirſchau Nachmittags 5 Uhr ſtatt. Da ſich jedoch, wie der „Jſonzo Liebig's Kumys
Alten n v M. geſchrieben erzählt, das Shungslokal in einem Gaſthaus beſindet, ganz beſonders aufmerkſam und bemerken, daß nach dem
gen ünſi n du Abentſngee re ſ W e es ſich da gegen Uhr Abends die Gemahlinnen Gutachten medie. Autoritäten der Kumys das bewährteſte
e vt. heft des Beſitzers Herrn Miſchke in Simonsdorf und Tochter der Herren Gemeinderäthe erſchtenen, daß Nahr Mittel bei Lungenleiden sämmtüchen batarrhen
es de d rere Kerle ein, die von einer der jungen Damen, die Sihung ſofort unterbrochen und bis zum nächſten und allen den Krankheiten ist, denen fehlerhafte Biut-
eines tod e dem Herrn die Wirthſchaft führten, bemerkt Morgen getanzt wurde hereitung, sonach Blutarmnth, hauptsächlich zu Grunde
er waren hen Herr M. der ſich ſchon im Bette befand, wurde Glerhaus Geſpräch) A. „Muß ein unge les

glif die Kerle aufmerkſam gemacht, kleidete ſich ſofort an ſunder Plaß ſein, dieſes „Partibus“ daß da ſo oft der Jn Rußland, England und in der Schweiz wendet
g Beinnnd begab ſich in den Stall, der ſich am Wohnhauſe be Biſchofsſtuhl vakant wird Le da ſchon wieder in einem man den Kumyhs, namentlich bei Lungenſchwindſucht,

ſche all nd, um ſeinen Knecht zu wecken Kaum hatte er den Blatt, daß Einer zum Biſchof in Partibus ernannt ſeit Jahren an, und ſollen die dortigen Kumys Anſtalten
Bern n al betreten, ſo ſiel ein Schuß ganz in ſeiner Nähe; worden iſt. B. „Ja, da gehtis grad zu wie in ganz erſtaunliche Erfolge mit dieſer Hur erzielen, wes
de n Chrend Herr M. ſich angezogen, hatten die Räuber „Abſentia“, wo ſich alle Augenblicke ein neuer Doector halb wir uns glücklich ſchätzen jetzt in Dutſchland
Hohn on die Scheune erbrochen und auf den wehrloſen Mann aufthut. Wo die beiden Neſter nur liegen S eine Anſtalt zu beſitzen wo KumysExtract nach Liebig's

ſo choſſen, aber keiner der Rehpoſten, mit denen das „Schau'n, meine Herren, das ſind zwei Skädt in Unter Vorſchrift präparirt wird.
N okdinſtrument geladen geweſen, hatte getroffen Kaum italien, nicht weit von Flagranti, wo alleweil die vielen Es dürfte demnach für derartige Leidende geboten

ſagt An r der Schuß gefallen, ſo griffen zwei der Räuber den Verbrecher erwiſchen, die dann in Contumaziam, wo das ſein, eine von Autoritäten o warm empfohlene Kur
neten a Serrn M. an, aber beide vermochten den ſtarken Mann Gericht iſt, abgeurtheilt werden zu verſuchen.
d ſo



An ze
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.
Bekanntmachung. Die Lindenſtraße (Nußbaumallee)

gen.

wird wegen Pflaſterung vom 8. d. M. ab für
und Reiter bis auf Weiteres geſperrt.

Merſeburg, den 6. März 1880.
Die PolizeiVerwaltung

4 eichene Regenwaſſerfäſſer
mit eiſernen Reifen ſind billig zu verkaufen

Gokthardtsſtraße Nr.
Ein oder zwei Morgen Acker werden zu pachten ge

ſucht. Von wem ſagt die Exped. d. Bl.
Ein kleines Haus mit Hof oder Gärtchen wird zu

kaufen oder zu miethen geſucht. Adreſſen ſind in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Die erſte Etage in meinem an der Halleſchen Straße
belegenen Hauſe, ſowie die Hälfte der Parterre Räume
iſt zu vermiethen und Johannis zu beziehen.

G. Händler, Maurer
Ein gut möbl. Zimmer mit Kammer iſt zu vermiethen

Breiteſtraße 10
Zwei möblirte Logis ſind ſofort oder I. April zu

vermiethen Unteraltenburg 42
Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß alle

Beſtellungen und Beſorgungen nach Halle und von Halle
nach Merſeburg ſchnell und pünktlich ausgeführt werden.

Wittwe Karl, Botenfrau, Milchinſel.
Zeichnungen aut 5 Theil -Schuldve 7

schreibungen der Cröllwitzer Actien-
Papier Fabrik, Cröllwitz, nehme ieh bis
zum 9. März zum Course von 98 Köstenfrei ent-
gegen.

Merseburg, den 5. März 1880.

rie. en le-Bankgeschäft,

Kieler Hprokten,
do. Hpeckbücklinge

Wempfiehlt

zahlt für das Pfund Lumpen55 6 Pfennige die hieſige Papierfabrit

Lebensversicherungsbank für Hentschland

in Gotha.
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Kanuar 1829.

Stand am 1. Januar 1880.
Verſichert 54470 Perſonen mit 364000000 Mk.

Bankfonds 89100000Ausgezahlte Sterbefülle ſeit
118 000 0001829

Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre
37,7 Prozent.

Dividende im Jahre 1880 38
Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten

Agenten entgegengenommen und vermittelt.
Hermann Vſaufſch.

Techuſenm Mittweida.
Sachsen. Höhere Fachschule
für Naschinen ingenieure und
Werkmeister. Vorunterrieht frei.

Aufnahmwen: i

Se er

Pflaumenmus,
ſelbſt eingekochtes, in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt

E. Wolf.
Liebig s Kumys

iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, diät.
Mittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden
Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen-
arm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus

wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Bleich-

Fuhrwerk geehrten

Notirung dienen zu können.

än.Vortheilhafte Cacao Einkäufe ſetzen mich in den Stand, einem hochen mit Cacao Dräparaten beſter Beſchaffenheit bei billigſte

Als beſonders preiswerth empfehle

Kg zu Mk. u. Mk. 20 Pſ.
für reine Miſchung vo

Htücken- Chocolade mit Vanille, pr.
Chocoladen zu höhern Preiſen unter Garantie

nur Cacao und Zucker,
Tafel Chocolade, eigenes Fabrikat, pr. kg von 1 Mk. 40 Pf. bi

2 Mk
kg Mk. 60 Pf. bis M

Zoon in Weesp in Holland, pr.

Er
ag,d e

Aton: gr

1 R 40.

Gotthardtsſtr. 1415.

Chocolade von Suchard, pr.
Cacao Duder von van Hoolen

kg 3 M. 25
G. Schönberger,

rig
Von der höchſten 2RedizinalSehörde unkerſucht und begnkachtet und zum freien ſſlands

Verkauf geſtaktet. in neMeiſt ſind Verno chlaſſigungen don Katarrhen die Urſache von Kehlköpf und Lungenſchwindſucht. daß da
ſechptig

h ſch mit

kenne
fnatſrte

nan und

Als Schug, und Hülfsmittel et Ertaltungen iſt daher der approbirte allein achte rheiniſche

TraubenBruſthonig von W. H. Zickenheimer in Mainz von unſchätzbarem Werthe, da durch
deſſen zeitige Anwendung eine baldige Wiederherſtellung erreicht und ſo ein langes Leiden
oder ſchnelles Siechthum vermieden wird. Der rheiniſche TraubenBruſthonig iſt ſeit
12 Jahren als das edelſte reinſte, mild wirkſamſte Hausmittel anerkannt und durch faſt u
e unzahligen Anerkennungen von Fachmännern und geneſenen Perſonen aller Stände und aus
Klaſſen ausgezeichnet. Der ungemeine Erfolg des achten rheiniſchen TraubenBruſthonigs S S Unordn
hat eine Menge Nachahmungen unreeller Speculanten hervorgerufen. Man achte daher du dent
auf die Original-Etiquette und Stempel des gerichtlich anerkannten Erſinders Herrn B. i Eoth
H. Zickenheimer in Mainz und deſſen autoriſirten Depöt in Merſeburg bei Hrn. Heinr. Schultze jun m
Entenplan Nr. 4; ferner in Schafſtädt bei Herrn C. Apel, ln denin Halle a/S. bei Herrn Helm

I Statina

e m nind We

er Magdehb. Sauerkohle
E. Polff. u um dah

Gesammtst. freie hirchliche Vereinigun

a bold Co.
S

oburger Actienbi
aus der Coburger Actienbierbrauerei,

18 aſchen pro 3 Mark excl.,
empfehle als vorzügliches Tafelbier-

einpfiehlt
de tuſſi

h Der
t Und in

e TagesordnungHeinr. Schulße jun., fur die am Dienſtag den 9. d. M, Abends 8 u

Bier Dépòt. e e it e e t ln iſt daeren ſ ürſ ür entlaſſene Sträfling hatkann abgeladen werden rechnen e beSchutt U. Aſche an der Halleſchen Straße 2) Vortrag des Herrn Paſtor Gruner über in r
We G. Händler Maurer Zeitalter der Reformation“. eHändler, Maurer Erbrterung der Kinder und Monatsbettelet in ſt Ifr ſe

Stadtn 3Kaiser Wilhelmshalle a fallen
d was Ihr

h hund bSonntag den 7., Montag den S. und Merſeburg, den 4. März 1880. Der hann

Dienſtag den 9. d. M. h. ihn deno e9 oncert Zu dem im Mai wieder ſtattſindenden Bazar bil wie biſt
wir die Bewohner Merſeburgs und der Umgegend hund f.

freundliche Mithülfe. l gegeder Stetliner Ouartett u. Coupletsünger.

(Reeſe, Cinkura, Eberius, Hückel u. Meyſel.)
e dDeden Abend neues Vrogramm.

e

Der reiche Ertrag, welchen der Bazar unſerer g n du
alljährlich geliefert hat, wird uns nimmer unenkbehrlih o
jemehr ſich die Thätigkeit unſeres Vereins ausbreſ n keinen
und Anforderungen an unſere Kaſſe ſtellt welche n ind
laufenden Einnahmen unſeres Vereins nicht mehr In i vſt
decken im Stande ſind. Wir hoffen berſchn

die bereitwillige Unterſtützung, welche wir ſtets m n
allen Seiten erfahren haben, auch diesmal unſerm Un Aprin

nehmen nicht fehlen wird. henMerſeburg. im März 1880. Wenn der
Der Vorſtand des vaterl. Frauen Vereins h i g

A. v. Dieſt. V. Herger. l. Hlanche. S. Sohne u
A. v. Buggenhagen. C. Crüger. A. Gabler. C. Grumb her Afa
C. Hellig. Ch. Hanewald. O. v. Kehler. E. Kund höſiſchen

C. Pogge. M. Schede. A. Schraube. M. v. Tiedem h ſt
J. v. Verſen. Gräfin Winhengerode. wWegraph

S 7 7 W. ſBorſenderſammlung in Halle e
vom 6. März 1880. lenPreiſe mit Ausſchuß der Court u hen

e

en der nen tufang 8 Uhr.Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1 Mk. Saal 50 Pf.Sueht, allen Schwaehezustäanden namentlich nach Gallerfe 30 Pf. Im Vorverkauf in der Cigarrenhane: Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten Huiimare Krankheiten). Hartung Kumys lung des Herrn A. Wieſe eins 75 ſ. narrte beg, mittlere 216 e t feinſte 224— 229 M tiicht be
n e Berlin Verläng. Genthinerſtraße 3 Stück und darüber à 40 Pf. Roggen 1000 Kilo, 181-— 185 Mk. bez. I Hart

e n h n er mit Gebrauch NB. Wir erlauben uns, einen hohen Adel und ge Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 169 Ptſon
I S iſten n Flacon an, a Jlaehn S ehrtes Publikum von Merſeburg mit dem Bemerken er mittlere 175- 185 Mk. feinere und Chebalierß Iſh int
e Pf. excl. Verpackung. Aerztliche Kebenſt einzuladen, daß auch die geehrten Damen in 195 205 Mk, feinſte 215 Mk. bez. n nd da

unſeren Concerten viel Vergnügen ſinden werden Gerſtenmalz 50 Kilo, 15 15,50 M. be mtiſtets
Mit vorzüglichſter Hochachtung Hafer 1000 Kilo, fremder 146 119 Mk. bez hie on Mſſ

Stettiner Quartetle u. Couplet-Sänger. 157 M ver e DieS Montag den 8. März Hülſenfrichte 1000 Fils i v ſſgeun gre zweikes Concert m. durchweg neuen Drogramnm. an e e e e
dre, C See Küinmel 50 Kilo 30 56,50 Mk. bez. reinFerne n trägen aufs ahlungsbeſehle, ſowie 2 H 9 Da gaten 1000 Kilo Raps 235 245 Mk. bez n Hut

recution an ags- Bollingchts- und alle andere von Heute Morgen von 9 Uhr ab 50 Kilo, 26,50 Mk. gefordert hlhh n
der neuen Gerichtsordni ng vorgeſchriebenen gangbaren Se Cuorhbhirehs r e mehl 50 Kilo, 8 825 Mk. be lach tFormulare halt es et Speckkuchen U. Pockbier, m en 6,25 Mk. bez. Waizenſchaale 52 on tTh. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28. wozu ergebenſt einladet Kärl Elze. bez. Weizen Grieskleie 5,75 M. be du ſt m

Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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